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Filmpädagogisches Begleitmaterial 

DAS STILLE MÄDCHEN 
  
Irland 2022 
94 Min. Spielfilm, Farbe, OV mit deutscher Einsprache 
Regie: Colm Bairéad 
Empfohlen ab 8 Jahren 
 
 

 
 
 

Themen 
Familie, Zuhause, Armut, Kindheit, Eltern, Verlust, Selbstvertrauen 
 

Kurzbeschreibung 
Irland im Jahr 1981: die neunjährige Cáit führt mit ihren drei Schwestern, der 
schwangeren Mutter und dem stets schlecht gelaunten Vater ein Leben in armen 
Verhältnissen. Unverhofft wird sie für den Sommer von einer Cousine der Mutter in 
deren Haus an der Küste eingeladen – ein Angebot, das die Eltern ohne zu zögern 
annehmen. Obwohl Cáit nicht weiß, wie lang dort bleiben soll, wecken das schöne 
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saubere Bauernhaus, die Anmut der Landschaft und die liebevolle Geborgenheit, 
die von Eibhlín und ihrem Mann Seán ausgeht, in der schweigsamen Cáit mit der 
Zeit Vertrauen. Zu Seán, um dessen Aufmerksamkeit und Liebe sie zunächst mutig 
buhlen muss, entsteht ein besonderes und vertrauensvolles Verhältnis. Doch auch 
eine gewisse Traurigkeit umgibt Eibhlíns und Seáns Wesen. Es scheint ein Geheim-
nis zu geben. Mit neu gewonnenem Selbstvertrauen und Mut versucht Cáit das Ge-
heimnis zu lüften, erfährt eine schmerzhafte Wahrheit und kommt den beiden damit 
umso näher.  
 

Umsetzung 
DAS STILLE MÄDCHEN, von Regiedebütant Colm Bairéad basiert auf der Novelle 
Foster von Claire Keegan. Schauplatz sind die frühen 80er Jahre, in einem Teil der 
Grafschaft Waterford, in dem hauptsächlich Irisch gesprochen wird.  
Die Stimmung im Film wirkt zunächst sehr bedrückend, das Aufwachsen von Cáit 
gewaltvoll in seiner Lieblosigkeit, wo Cáit sich gelernt hat unsichtbar zu machen und 
still. Das Fortschicken zu den Kasallas ist zwar ein großes Glück, geschieht aber ohne 
Cáits Einverständnis und auch ohne, dass sie weiß, wie lange sie dort bleiben soll 
und ist deshalb zunächst verunsichernd und auch ein wenig furchteinflößend. Nicht 
zufällig wird in einer Szene das Buch von der Geschichte von HEIDI gezeigt, auch sie 
wird weggeschickt, hat es zunächst schwer und findet dann ein richtiges Zuhause. 
DAS STILLE MÄDCHEN ist wie der Titel schon andeutet ein stiller Film. Es wird wenig 
gesprochen, es wird wenig Musik eingesetzt, die Kamera zeigt uns die neue Welt 
Caits langsam und in langen Einstellungen. Gefühle werden mehr durch Kamera-
perspektiven erfahrbar gemacht denn durch Sprache und Handlung. Erst nach und 
nach erscheint uns das neue Zuhause als eine magische schöne Welt, in der Cáit ein 
anderes Leben kennenlernt. Eins, das trotz schrecklichem Schicksalsschlag, lebens-
wert erscheint und Liebe im Miteinander birgt.  
 

Stabangaben 
Regie: Colm Bairéad 
Cast: Catherine Clinch, Carrie Crowley, Andrew Bennett, Michael Patric, Kate Nic 
Chonaonaigh, Joan Sheehy 
Buch: Colm Bairéad nach der Kurzgeschichte „Foster“ von Claire Keegan 
Schnitt: John Murphy 
Kamera: Kate McCullough 
Sound Design: Steve Fanagan 
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Produzente*innen: Cleona Ní Chrualaoi 
World sales: Rosa Bosch 
 
 

Aufbau des Begleitmaterials 
Das Begleitmaterial ist ein Leitfaden zum Arbeiten mit dem Film DAS STILLE MÄD-
CHEN.    
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Erwartungen und Vorerfahrungen der Schüler*innen  

Nach dem Kinobesuch 
Nachbesprechung zum Film  
 Befragung zum Filmerleben 
 Fragen zur Handlung 
 Fragen zu Schwerpunktthemen 

Fragen zur Filmästhetik  
Aufgaben zum Film  

Figurenanalyse an drei Orten  
Szenenanalyse Briefkasten  
Der Filmtitel  
Das Filmende  

 
Anhang mit Szenenbildern 
 

Vor dem Kinobesuch 
Informationen über die Stuttgarter Kinderfilmtage 
 

Die Kinder erhalten Informationen über die Stuttgarter Kinderfilmtage und den 
Filmwettbewerb (siehe Kasten) und vor allem über den Film, in den sie gehen.  
 
 
 
 
 
 

Die Stuttgarter Kinderfilmtage gibt es seit 1986. Sie zeigen Filme aus aller 
Welt. Die Kinderfilmtage 2023 widmen sich dem Thema „Wir Kinder – Unser 
Blick auf die Welt“. Filmerleben hat mit Faszination und Bildern zu tun und ist 
für Kinder eine aktive Form der Weltaneignung. Mit unserem Programm 
möchten wir Kindern im Erlebnisraum Kino intensive Wahrnehmung 
ermöglichen und der Vermarktung ihrer Erlebniswelt kreatives Filmerleben 
entgegensetzen. Wir bringen Kindern Filme als „Kunstwerke“ nahe, die viele 
neue Erfahrungen und Anregungen eröffnen.	 
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Erwartungen und Vorerfahrungen der Schüler*innen  

Die Kinder äußern in der Klasse ihre persönlichen Erwartungen an den anstehen-
den Besuch bei den Stuttgarter Kinderfilmtagen und erzählen von ihren Filmerfah-
rungen: 

• Welche Filme mögt ihr gerne und warum? 
• Wart ihr schon einmal im Kino? Was ist anders, wenn ihr einen Film im Kino 

anschaut im Gegensatz zu zuhause? 
• Wart ihr schon einmal bei den Stuttgarter Kinderfilmtagen? 
• Was erwartet ihr euch von dem Kinobesuch?  

 
Dann wird gemeinsam ein Szenenbild betrachtet (Anhang 1) und anschließend 
werden Eindrücke dazu gesammelt: 

• Was ist auf dem Bild zu sehen? 
• Welche Personen könnt ihr erkennen? Wie sehen die Figuren aus? Was ma-

chen die Personen? Wie stehen die Personen vielleicht zueinander?  
• Wo könnte der Film spielen? Warum denkt ihr das?  

 
Alternativ oder ergänzend kann über die Erwartungen an den anstehenden Be-
such mit Hilfe des Filmtitels gesprochen werden:  

• Woran denkt ihr zuerst, wenn ihr den Filmtitel DAS STILLE MÄDCHEN hört? 
• In welchen Situationen seid ihr still? Wie fühlt sich das an?  

Im Filmwettbewerb wählt eine Jury aus Kindern den besten Film aus und 
verleiht den Charly. Im Wettbewerb werden neue, internationale Kinderfilme 
gezeigt, die noch nicht in Stuttgart zu sehen waren. Es sind also Stuttgarter 
Premieren. Darum sind viele Filme nicht synchronisiert und werden „einge-
sprochen“. Eine im Vorführsaal sitzende Sprecherin spricht per Mikrofon auf 
Deutsch die übersetzten Filmdialoge ein.  

Das Programm macht Kindern ungewöhnliche Filme zugänglich. Wir wollen 
Kindern die Vielfalt des Kinderfilms zeigen. Mit Filmgesprächen, eingelade-
nen Darsteller*inen und Spielaktion ermöglichen wir den jungen Besu-
cher*innen, sich mit dem Medium Film vertraut zu machen und sich mit den 
Inhalten zu beschäftigen. Die besondere Qualität des Programms wird durch 
eine entsprechende Vorbereitung und ein Filmgespräch deutlich. Ein Film-
gespräch erleichtert die Verarbeitung der gesehenen Inhalte.  
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Nach dem Kinobesuch 
 

1. Nachbesprechung zum Film DAS STILLE MÄDCHEN  
Da Filme uns alle auf die eine oder andere Art berühren und dabei ganz unter-
schiedliche Gefühle hervorrufen können, ist es wichtig, nach dem Filmerlebnis erste 
Reaktionen der Kinder aufzufangen und den Raum für erste Fragen zu öffnen.  

Befragung zum Filmerleben 
Den Kindern werden Adjektive einzeln vorgelesen mit der Aufgabe, zu sagen, ob 
das zu ihrem Filmerlebnis passt.  
Frage: Wie hat der Film auf Dich gewirkt? Steh kurz auf (oder hebe die Hand), 
wenn das folgende Wort auf dich zutrifft. 

 
• langsam 
• schnell 
• lustig 
• traurig 

• spannend 
• langweilig 
• bunt 
• schön 

• gruselig 
• märchenhaft 
• Angst machend 
• kalt … 

 
Die vier Worte, die am meisten Anklang gefunden haben werden an die Tafel oder 
auf ein Plakat geschrieben.  
 
Fragen zur Handlung 
• Wie heißen die Protagonist*innen im Film?  
• Was passiert im Film?  
• Wo spielt der Film?  
 
Fragen zu Schwerpunktthemen  
• Erzählt kurz die Geschichte nach.  
• Welche Themen behandelt der Film?  
 
Thema Armut, dysfunktionale Familie 
• Wie lebt Cáit zu Beginn?  
• Woran merken wir, dass Cáits Familie wenig Geld hat? Was müsste sich verän-

dern damit es ihnen gut geht?  
• Woran merken wir noch, dass es Cáits Familie nicht gut geht. Wie können sich 

Familien hier bei uns Hilfe holen, in denen es den Familienmitgliedern nicht gut 
geht?  
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Thema Geheimnisse 
• Was ist das gute an Geheimnissen, was ist das schlechte an Geheimnissen?  
• Was habt ihr schon einmal zum Thema Geheimnisse erlebt?  
• Eibhlín sagt zu Cáit: „Es gibt keine Geheimnisse in diesem Haus. Hörst du? … 

Wenn ein Haus Geheimnisse birgt, birgt es auch Scham.“  
Was meint Eibhlín damit?  
Findet ihr, Eibhlín sagt damit die Wahrheit? Warum, warum nicht?  
Welches Geheimnis birgt das Haus? Wie geht Cáit damit um?  

 
Wichtig bei dem Thema Geheimnisse ist, den Kindern zu erklären, dass es keine 
Geheimnisse gibt, die man niemandem sagen darf. Jedes Kind darf ein Geheimnis 
weitererzählen, wenn es sich schlecht oder unsicher fühlt.  
 
Fragen zur Filmästhetik 
• Wie würdet ihr die Stimmung des Films beschreiben?  
• Wie wurde die Stimmung erzeugt?  
• Im Film gibt es wenige Szenen mit Musik und es wird wenig gesprochen. Wie 

hat sich die „Stille“ im Film angefühlt?  
• Im Film werden viele Aufnahmen der Landschaft gezeigt. Welchen Eindruck 

machte die Landschaft auf euch?  
• Die Autos im Film sahen nicht so aus wie die Autos heute. Sind euch andere 

Dinge aufgefallen, die darauf schließen, dass der Film in der Vergangenheit 
spielt? (Kleidung, technische Geräte, …) 

 
2. Aufgaben zum Film STILLE MÄDCHEN  
 
Figurenanalyse an drei Orten  
Der Film spielt an drei Orten. Durch eine Analyse der drei Orte und Cáits (sich ver-
änderndes) Gefühl zu diesen Orten erschließt sich die Geschichte im Film.  
 
a) Zuhause bei Cáits Geschwistern und Eltern 

 



Begleitmaterial Stuttgarter Kinderfilmtage 2023, Copyright: Autorin Laura Caterina Zimmermann, 
Bildrechte: Bank Side Films 
 

 
• Wie beginnt der Film? Warum versteckt sich Cáit? 
• Wie ist das Verhältnis zwischen Cáit und ihren Geschwistern?  
• Wie ist das Verhältnis zwischen Cáit und ihrer Mutter?  
• Wie ist das Verhältnis zwischen Cáit und ihrem Vater?  
• Wie reagiert die Familie, als Cáit wieder nach Hause kommt?  
 
b) In der Schule  

 
 
• Wie geht es Cáit in der Schule?  
• Gibt der Film uns das Gefühl, dass sich Cáit in der Schule wohl fühlt? Warum 

nicht?  
• Warum läuft Cáit aus der Schule davon? Was passiert vorher? Hätte es eine an-

dere Lösung gegeben, als wegzulaufen?  
 

c) Bei den Kasallas  
 
Vergleicht in Kleingruppen die bei-
den Bilder (größer im Anhang 2) mit-
einander:  
• Was seht ihr auf den Bildern?  
• Wie stehen Cáit und Eibhlín 
auf Bild 1 und Bild 2 zueinander?  
• Was passiert zwischen den Bil-
dern? Wie kommt es dazu, dass Cáit 
und Eibhlín sich nach einiger Zeit an 
den Händen halten? 
 
 
 
 



Begleitmaterial Stuttgarter Kinderfilmtage 2023, Copyright: Autorin Laura Caterina Zimmermann, 
Bildrechte: Bank Side Films 
 

 
 
Gemeinsam können im Anschluss folgende Fragen besprochen werden:  

• Wie fühlt sich Cáit als sie zu den Kasallas kommt? Warum?  
• Wie fühlt sie sich als sie schon länger dort ist? Warum?  
• Wie fühlt sie sich als sie wieder gehen soll?  

 
Szenenanalyse Briefkasten  
Als Cáit zu den Kasallas kommt, ist Seán zunächst sehr zurückhaltend. Die sonst 
sehr stille Cáit erobert sein Herz, in dem sie ihm in seiner täglichen Arbeit als Bauer 
folgt und Interesse zeigt, viel fragt und seine Nähe sucht.  
Schlüsselszene ihrer aufkeimenden vertrauensvollen Beziehung ist die sich wieder-
holende Briefkastenszene, in der Cáit zum Briefkasten rennt und Seán die Zeit 
stoppt.  
Aus der Erinnerung wird die Szene analysiert. Drei Szenenbilder finden sich in An-
hang 3:  
Seán stoppt die Zeit, in der Cáit zum Briefkasten rennt.  
Was macht die Kamera in dieser Szene? (Zeitlupe, Fokus auf Cáits Gesicht, …) 
Erinnert ihr euch  an die Musik in dieser Szene? Wie hat sie sich angehört?  
Wie sieht Caít aus, als sie zum Briefkasten rennt? Welche Gefühle hat sie wahr-
scheinlich? Sieht sie anders aus als sonst?  
 
Wie würdet ihr das Verhältnis von Cáit und Seán beschreiben? Wie ist es am An-
fang, als Cáit zu den Kassalas kommt und wie am Ende?  
 
Der Filmtitel  
Vor dem Kinobesuch habt ihr über den Filmtitel gesprochen. Welche eurer Erwar-
tungen wurden bestätigt, welche nicht?  
• Welcher Filmtitel passt eurer Meinung nach am besten zum Film? Habt ihr noch 

andere Ideen, wie ihr den Film nennen würdet?  
 
Das Filmende  
Das Filmende ist recht offen. Schreibt das Filmende neu: Was denkt ihr, wie geht 
Cáits Leben weiter? Wo wird sie wohnen? Wie wird ihre Familie und wie werden 
die Kasallas damit umgehen? 
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Anhang 1: Szenenbild „Erwartungen und Vorerfahrungen der 
Schüler*innen“ 
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Anhang 2: Kleingruppenarbeit „Figurenanalyse an drei Orten“ 
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Anhang 3: Szenenanalyse Schlüsselszene Briefkasten  
 

 
 
 

 
 


